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Zofingen – 
effizient und sicher mobil
Ruth Furrer | Abteilung Verkehr | 062 835 33 30

Sicherer Radverkehr
Im Jahr 2000 erstellte die Stadt Zofin-

gen ein neues Radverkehrskonzept. 

Inhalt sind bestehende Verkehrssi-

cherheitsprobleme sowie die zu tref-

fenden Massnahmen. Darauf abge-

stützt wurden verschiedene Verbesse-

rungsmassnahmen auf wichtigen Zo-

finger Strassen realisiert oder befin-

den sich in der Planung und Projek-

tierung. Umgesetzt sind vor allem 

Radstreifen an Kantonsstrassen, na-

mentlich an der Strengelbacherstras-

se und an der Mühlethalstrasse. Wei-

tere Ausbauten im Interesse der Rad-

verkehrssicherheit stehen innert Kür-

ze an der Luzernerstrasse und der 

Hauptstrasse an.

Sparen beim Fahren: 
Eco-Drive®-Kurs in Zofingen
Eco-Drive® steht für einen partner-

schaftlichen, umweltschonenden und 

sicheren Fahrstil. Wird die heutige 

Fahrzeugtechnik richtig angewendet, 

können zehn Prozent Treibstoff ohne 

jegliche Komforteinbusse eingespart 

werden – und das, ohne langsamer 

zu fahren!

Die Stadtverwaltung lud am 14. und 

15. September 2007 die Zofinger Be-

völkerung zu einem Kurs zur Eco-

Drive®-Fahrweise auf dem Alten Post-

platz ein. Ein Instruktor des Driving 

Centers Veltheim führte die Kursteil-

nehmenden in einem rund zweistün-

digen Kurs am Simulator in den neu-

en Fahrstil ein. Ergänzend präsentier-

ten die Regionalpolizei und die Bera-

tungsstelle für Unfallverhütung Inte-

ressantes zum Thema Verkehrssi-

cherheit. Heinz Häfliger, Leiter des 

Bevölkerungsschutzes der Region Zo-

fingen, war mit der Veranstaltung 

insgesamt zufrieden, auch wenn er 

sich eine grössere Beteiligung aus 

der Bevölkerung gewünscht hätte.

der Zofinger Wohnbevölkerung an-

lässlich einer Informationsveranstal-

tung vor. 

Die Umsetzung läuft gemäss Werner 

Oppliger von der Zofinger Bauverwal-

tung zügig voran. Zusammen mit der 

Gemeinde Oftringen wurde in einem 

gemeindeübergreifenden Wohnquar-

tier die erste Tempo-30-Zone bereits 

eingeführt. Das Verfahren zur Einfüh-

rung in vier weiteren Wohnquartieren 

ist weit fortgeschritten und in einem 

anderen Quartier sind die Kontakte zu 

den Bewohnern etabliert. 

Der Stadtrat Zofingen formulierte in 

seinem Legislaturprogramm 2006/09 

folgende Zielsetzung: «Zofingen re-

alisiert als Massnahme zur Verbesse-

rung der Verkehrssicherheit und zur 

Erhöhung der Wohnqualität in dafür 

geeigneten Quartieren Tempo-30-Zo-

nen. Dabei ist auf eine grösstmögli-

che Akzeptanz bei der Bevölkerung 

hinzuarbeiten.» Eine verwaltungsin-

terne Projektgruppe erarbeitete da-

rauf ein Konzept zur Einführung von 

Tempo-30-Zonen in Wohnquartieren 

und stellte dieses im Spätherbst 2006 

Zofingen legt hohen Wert auf die Verkehrssicherheit seiner 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. Dazu führt die Gemeinde 
unter anderem Tempo-30-Zonen in Wohnquartieren ein und 
baut Radwege aus. Auch der effiziente Einsatz des Autos 
ist der Stadtverwaltung ein Anliegen. Mitte September 
2007 war die Bevölkerung von Zofingen eingeladen, an 
einem Kurs zur Eco-Drive®-Fahrweise teilzunehmen. 
aargaumobil – die Mobilitätsplattform im Kanton Aargau – 
unterstützte die Stadt dabei.

Tempo-30-Zone im Quartier Bündtengasse/Frohburgstrasse: Zofingen ist die 

Verkehrssicherheit seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger wichtig.
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Weitere Informationen zu den Aktivi-

täten der Stadt Zofingen im Verkehrs- 

und Umweltbereich sind auf www.

zofingen.ch, Rubrik Verkehr und Um-

welt, ersichtlich.

Clever mobil
Der Eco-Drive®-Kurs in Zofingen wur-

de von der Quality Alliance Eco-Dri-

ve® (www.eco-drive.ch) und aargau-

mobil (www.aargaumobil.ch) unter-

stützt. Die neue Mobilitätsplattform 

im Kanton Aargau ist seit Anfang 

2007 operativ tätig und wurde von 

der Abteilung Verkehr des Kantons 

Aargau lanciert. aargaumobil hilft Ge-

meinden und Unternehmen im Kan-

ton Aargau in allen Belangen des Mo-

bilitätsmanagements, stellt Informa-

tionen bereit und bietet Beratung zu 

konkreten Anliegen an. Die Dienst-

leistungen des Mobilitätsmanage-

ments unterstützen Fussgängerinnen 

und Fussgänger, die Nutzung von 

Bus, Bahn und Velo und fördern den 

effizienten Einsatz des Autos.

Dieser Artikel entstand in Zusam-

menarbeit mit Roberto De Tom-

masi, aargaumobil, 062 508 20 24.

aargaumobil bietet Mobilitätsmanagement für Gemeinden und Unterneh-

men an.

Eco-Drive®: Die interessierte Bevölkerung konnte sich im «Simu-Truck» 

kostenlos im neuen Fahrstil üben.
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